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dleftrotedjttifdje uttb eteftrodjemif^e
*ftunbfä)ßu.

fDîotor, SifttenflefeJIfhaft für angcnmnlite ©Icïttijitat
Sölten. Sit ber geftrigen gmeiten ©eneraïberfammlung ber

©efeïïfhaft tourbe bie 3abregrehnung genehmigt unb bera

Stntrage beg SerœaliungSrateg entfbrehenb bie Serteilung
einer Oioibenbe bon 5 Sßrogent auf ba2 ttltttenfapital be*

fhloffen. ferner tourbe bie 2tu§ga6e bon 6,000,000 gr.
bterprogentiger Obligationen gutgeheißen unb ber Sertoal*

tungêrat ermäd)tigt, bie Segeburg biefer Obligationen nah
Sebürfnig borpnebmen.

SleïirijitfttëlJrojeït Sonify bei ©laruê. Oer ®e*

meinberat bon ©larug |at bie grage ber ®rricbtung eines

S83affer= unb ©leftrigitätgtoeifeg am Söntfh ftubiert unb be*

antragt ben beteiligten ©emeinben ©nnenba, Stiebern unb

grietftal bie tongeffton für ©rrihtung unb Setreibung biefeS

SßerfeS unter beftimmten Sebingungen einer gu bilbenben

aftiengefeüjchaft p erteilen, bei toeldjer fid& bie ©emetnben

rambaft p beteiligen hätten.
3îeue§ eleïtrifibeë Sabnpïoieït. Sie gtrma ©enoub

u. Sie. bat ein Kongeffionlbegebren eingereiht für eine

birefte eleïtrifhe Sabu Don Saufanne nah Bonbon.
(Sitte eleïtrifhe Seïeuhtungê- uttb Ärafianloge fût

$üfjnadf)t, ^eêïibah uttb ©oibbah am 3ürihfee wirb

projeftiert. ©in mit anerfennengmertem ©Ifer unb ©efhitf
enttoorfeneg Srofelt für Kraftgeœinnung aug bem SBaffer*

plauf beg Sorfbacbeg bilöete ben ©egenftanb langer Se*
ratungen unb Unterbanblungen. 3lith anbere Srojefte für
Kraftanlagen, tote Oampf* unb ©agmotoren tourben bem

oorertoäbnten Sß.-ojeft gegenübergefteCt unb eg toirb fih an
§anb ber nun folgenben ©rbebungen unb Serehttungeu balb
geigen, toelhem ©pftem ber Sorpg p geben ift.

©egenmärtig fit bet eine ©puête über bie benötigte
Slngabl Sampeu unb Sferbefräfte ftatt.

©leïtrifhe Seleudjtung Oegerëbetttt. Oem ©emeinbe--

rat Oegergfjetm toirb Dom Sft.giernnggrat bie Setoiütgung

pr Sertoenbung beg Stahfteuerfonbeg pr ©infübrung ber

eleftrifhen Seleuhtung erteilt.

Oic eleïtrifhe Saljn ©tangftab'Sngelberg befommt

3abnrablo£omotiben, bon benen bie erfte bereits in ben näh=
ften SBohen in Setrieb gefcfct toirb pr Sotteubung ber

SergfirccEe „Obermatt=®ngelberg." (Steigung 250 fßromitte.
Otefelben finb mit 2 Orebfirommotoren bon je 75 Sterbe*

Irüften auggerüftet unb Jönnen fotoobl für bte 3abaftangen*
ftrecte als auh für bie ^IbbäficnSftredEe oertoeubet merben;
im erften galle mit einer gabrgefhwinblgïeit bon 5 Kilo*
meter, im leßtern galle mit 12 Kilometer in ber ©tunbe.
©ebaut merben bie Solomoîiben bon ber ©djüietp Sofo*
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Motor, Aktiengesellschaft für angewandt Elektrizität
Baden. In der gestrigen zweiten Generalversammlung der

Gesellschaft wurde die Jahresrechnung genehmigt und dem

Antrage des Verwaltungsrates entsprechend die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent auf das Aktienkapital be-

schlössen. Ferner wurde die Ausgabe von 6,000,000 Fr.
vterprozentigcr Obligationen gutgeheißen und der Verwal-

tungsrat ermächtigt, die Begebung dieser Obligationen nach

Bedürfnis vorzunehmen.
Elektrizitätsprojckt Löntsch bei Glarus. Der Ge-

meinderat von Glarus hat die Frage der Errichtung eines

Wasser- und Elektrizitätswerkes am Löntsch studiert und be-

antragt den beteiligten Gemeinden Eanenda. Riedern und

Netstal die Konzession für Errichtung und B-treibung dieses

Werkes unter bestimmten Bedingungen einer zu bildenden

Aktiengesellschaft zu erteilen, bei welcher sich die Gemeinden

namhaft zu beteiligen hätten.
Neues elektrisches Bahnprojekt. Die Firma Genoud

u. Cie. hat ein Konzessionsbegehren eingereicht für eine

direkte elektrische Bahn von Lausanne nach Moudon.
Eine elektrische Beleuchtungs- und Kraftanlage für

Küßnacht, Heslibach und Goldbach am Zürichsee wird

projektiert. Ein mit anerkennenswertem Elfer und Geschick

entworfenes Projekt für Kraftgewinnung aus dem Wasser-
zulauf des DorfbacheS bildete den Gegenstand langer Be-
ratungen und Unterhandlungen. Auch andere Projekte für
Kraftanlagen, wie Dampf- und Gasmotoren wurden d-m
vorerwähnten Pwjekt gegenübergestellt und es wird sich au
Hand der nun folgenden Erhebungen und Berechnungen bald
zeigen, welchem System der Vorzug zu geben ist.

Gegenwärtig findet eine Enquête über die benötigte
Anzahl Lampen und Pferdekräste statt.

Elektrische Beleuchtung Degersheim. Dem Gemeinde-

rat Degersheim wird vom Regierungsrat die Bewilligung
zur Verwendung des Nachsteuerfondes zur Einführung der

elektrischen Beleuchtung erteilt.

Die elektrische Bahn Stansstad>Engelberg bekommt

Zahnradlokomotiven, von denen die erste bereits in den näch-

sten Wochen in Betrieb gesetzt wird zur Vollendung der

Bergstrccke „Obermatt-Engelberg." Steigung 250 Promille.
Dieselben sind mit 2 Drehstrommotoren von je 75 Pferde-
kräften ausgerüstet und können sowohl für die Zahnstangen-
strecke als auch für die Adhästonsstrecke verwendet werden;
im ersten Falle mit einer Fahrgeschwindigkeit von 5 Kilo-
meter, im letzter» Falle mit 12 Kilometer in der Stunde.
Gebaut werden die Lokomotiven von der Schweiz. Loko-
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motiûsfÇabrifin 293 intérieur unb ber girma Sroron
S3 ü b e r i u. © t e. in S3 a b e n.

2>er 3uger Sîûntonêrat befdlofg in etfter ßtfung ein=

fttmmig, fid) an ber Slugfübrung ber fongeffionierten ele!=
triften ©trafjenbab nen: 3ug=2legeri, Saar nnb
©barn mit einem Slftienlapital bon 300,000 gr. gu batei=

ligen. ©8 tourbe ferner befdloffen bie Ueberbriicfnng beg
Sorgeniobelg bis 1905 auggufübren.

Unter ber girma Söafferroerfe Soar griinbet ficb, mit
bem ©ifce in Saar, eine Slftiengefcttfdaft, melde ben 3®ec!
bat, bie üon einem tonfortium erroorbenen 2Baffer£räfte beg

©.blibadeg unb ber Sors e auggubeuten. ®ie ©efett*
fdaftgftatuten finb am 1. 2Uärg 1898 ftftgefiettt toorben.
®ag ©efeUfdtjaftëfopttal beträgt gr. 200,000, eingeteilt in
200 auf ben Inhaber lautenbe glitten Bon je gr. 1000.
Sräfibent ift ®trettor Sluguft föenggeler; meitere Stltglieber
finb: gobann Feienberg unb Segterunggrat ®r. Sofef Seong
©dmib, alle roobnbaft tu Saar.

2>ie gutunft ber eleftrifden ©ifenbatpen im 2öelt=
betïeftr. 3®ien ber §aupiftabt ber Sc-reinigten ©taaten
unb Saltimore roirb gegenmärtig eine Salin mit eleftrtfdem
Setrieb gebaut, girr ihre 3üfle ift eine normale galjr*
gefdminbigteit Bon 100 km in ber ©tunbe genommen.
2luf biefe Sahn ridien fid biete Slide bieSfettS unb jenfettg
beg Sltlantifden Ogeang; beim lein SBiffenber ift beute mehr
im 3u>etfel bariiber, bafj aud bet Sottbabnen bem eleltrifden
Setrieb bie 3utunft gebärt.

®te Stnfprüde an bte ©dnettigfeit ber ©Ifenbabngüge
fteigern fid big tng llngemeffene. ®ie beutige Stenfdbeit
mitt bie ©drarifen Bon Saum unb 3eit um jeben Sretg
öbermältigen. ®tefem gebieterifden 3ug ber 2Mt ift bie

®ampfbabn aber nidt mebr gemadfen, benn bie ®ampf=
lolomotioe bat bie ©renge ihrer Seiftunggfäbigleit längft er=

reidt unb jebe lleberfdreitnng btefer ©renge ift mtt ben

bringeubften ©efabren für bie ©iderbeit beg Setrtebeg Ber=

bunben.
©g gibt nur ein effeltibeg Slittel, bie gabrgefdminbigfeit

ber ®ampflofomotioe gu Bergröfjern: bie ©rböbung ber 3ug»
frafi. ®iefe bebingt eine Sermebrung beg SIbbäfionggerotdteg
unb einen größeren ®urdmeffer ber Srtebräber. ®ie ®r=

böbung beg ©erotdteg ber ßolomottbe bat aber erböbte 2ln>

forberungen an bie geftigleit beg Unterbaueg unb eine ge»

Steigerte Sfbnüfcung beg ©dienenmatertalg gur golge unb
bie Sergröfjerung beg ®urdmefferg ber ®riebräber ibrerfeittg
bemirlt bie Serlegung beg ©droerpUnfteg beg Sabeg nad
oben, mag bie ©teid&förmißfeit ber Semegungen gefäbrbet
unb bie ©efabr ber ©ntgteifung berbielfältigt.

3ftt.t anbern SEBorteu: 3Jtit ben gesteigerten 2tnfprüden
an bte ©dnetttgfeit ber ®ampfIofomotibe gebt parallel bie

lugfidt auf eine geftetgerte Unfiderbeit beg Setriebeg.
®ag ift aber nidt, mag bie SJtenfdbeit berlangt ; fie mitt

gröfeere ©dnetttgfeit unb gröbere, nidt geringere, ©iderbtit
unb beibeg hoffen bie ®ednifer pberfidtlid' in ber ©tnfübrung
ber ©leftrolofomottoe im ©ifenbabnbetrieb p finben. Slit ber

©teftrolofomoiioe fann bie ©dnettigfeit meit über alte big=

berigeu ©rengen btnaug erhöbt merben, obne bab barum bie

©iderbett beg Setriebeg ©efabr läuft, meil bie' gröbere
©dnettigfeit ber ©leftrolofomotibe meber ein gröbereg 8lb=

bafionggemidt, nod einen gröberen Surdmeffer ber ®rieb=
räber erbeifdt-

©ine fèauptfdroierlgfeit beftebt befanntlid in ber 3u=
fübrung beg eleftrtfden ©tromeg unb in btefer Segiebung
gibt eg bauptfädltd brei ©bfteme, bie in Setradt fatten:
®le oberirbtfde 3uleitung mtttelft ®räbte (SErottebfbftem),
bie à niveau-3ufübrung mittelft einer befonberen ©diene
unb enblid bie Slnroenbung trangportabler SUfumulatoren.

lieber feineg btefer ©bfteme finb bie Serfude big jefct

alg abgefdloffen p betrachten, menn aud ^ag ®rottebfbftem
fdon aug aftbetifden ©rünben Bon bornberein aug Slbfdieb

unb ®raftanben fallen fottte. Skbrfdeinlid ift, baff, mottle
man bie SEedntfer allein maden laffen, bag à niveau-
©bflem ber brüten ©diene eingeführt mürbe, melde? fid
Bom rein tednifden ©tanbpunfte aug am meiften p empfehlen
fdeint. Allein btefeg ©bftem, meldeg tn ber ©infügung
einer ben eleftrifden ©trorn fübrenben brttien ©diene be=

Steht, ift felbftBerftänblid mit fteteu ©efabren Berbunben,
unb biefe ©efabren merben offenbar nur in geringftem SJtaffe
befeitigt baburd, baff auf ben öffentliden Sabnübergängen
bie eleftrifde ©diene in ben Soben gelegt mirb. ©rfabrene
®ednifer ftnb begbalb ber 3lnRdt, bab bag Sroblem ber

©trompfübrung nad utteu tttidtungen am beften gelöst
mürbe burd bte Slnmenbung ber Slffumulatoren.

©oBtel fleht aber je&t fdon feft, baff bte ©tnfübrung
ber ©leftrolofomotiBe im ©ifenbabnbetrieb ben ©ffeft einer
Bottfommenen SeBolutionierung beg ©ifenbabnBerfebrg pr
golge hoben mtrb. ®ie bebeutenbe ©rböbung ber gabr=
gefdminbtgfett mtrb eine fehr mefentlide Sermebrung ber

3üge pr golge haben unb bie ©cfabrung, bie überall mit
ben ®tambabnen gemadt mirb, bemeift, ba^ bie Sermebrung
ber gabrgelegenbeiten ben Serfebr felber in ungeahnter Sßeife
Beroielfältigt. ©in mefentlid gesteigerter Serfebr mirb aber

nidt nur bie ©innabmeu beg Sabneigentümerg erhöben,
fonbern aud bie ®arife für ben S^fonen» unb ©üterBerfebr
rebu^teren, mag für bie Solfgmirtfdaft bon ber meittragenbften
Sebeutung fein mirb.

Unb eg beftebt fdon beute fein 3®eifel mehr, baff bie

für bie Sinie SBafbingtomSaltimore in ülugfidi genommene
normale gabrgefdminbigfeit Bon 100 km per ©tunbe fdon
in Berbältn^gmäffig furger 3eit überholt merben mirb, hoben
ja fleinere Serfude bereitg bargetban, bafe eine ©efdminbigleit
Bon 150—175 km ohne ©dmierigfeit unb ©efabr erreidt
merben fann. („9tat.<3tg.")

©Ieïtrifdet getnfeber. ©ine ©rfinbung, bte laum
glaublid erfdetnt, bie aud Borerft nod mit ungläubigem
Sopffdütteln aufgenommen roirb, ift Bon einem Jungen Solen
Sean ©jcgepanif gemadt morben, nämlid bie ©rftettung eineg

eleftrifden gernfeberg. Son fadmännifder ©eite ift bie

©rfinbung uidt^nur geprüft, fonbern aud bereitg berartig
praftifd erprobt morben, baff fie gelegentlid ber Sarifer
SBeltaugftettung bem grofeen Sublifura gugänglid gemadt
merben fott. ®ie 8anb= unb ©eemanöBer ber frangöfifden
Slrmee merben namlid burd ben gernfeber ben in ber 8lug=

ftettung befinbliden Sefudern Borgefübrt merben unb gmar
genau gu berfelben 3-tt, in ber fie ftatifinben. ®er gern=
feber ruft mit §ilfe eigenartiger ©piegel unb prigmenäbnä
Uder ©läfer, melde fid mtt größter ©efdtuinbigfeit bemegen,
eine optifde ©rfdeinung berBor, melde fid bem Sluge alg
ein Stlb barfteflt, meldeg eg febod tatfädlid nidt ift. ®ie
©leftricttät Spielt babei folgenbe Solle : ®te 8idtBerfdieben=
beiteu beg einen Slpparateg merben in ©tromoerfdiebenbeiten
umgemanbelt unb mittelft beS ®rabteg einem gmeiten Slpparat
mitgeteilt, roo nun mieber ber umgefebrte Stogeff ftattfinbet,
b. b- bie ©tromoerfdiebenbeiten umgemanbelt, moju eine

eigenartige, unglaublid empfinblide eleftrifde Sampe bient.
©o ift eg möglid, bte optifde ©rfdeinung auf eleftrifder
Seitung fortguletten unb an entfernter ©teile mieber fidtbar
gu maden. Sie epodemadenbe ©rfinbung, bie Bon bem=

Selben ©tftnber herrührt, ber bte Photographie Satronie»
runglmetbobe für bie ®eptiltnbuftrie erfunben, ift in allen
Mturftaaten burd Sotente gefdübt.

©ine eleftrifde Kraftübertragung auf 170 Kilometer
Entfernung fott in Kalifornien auggefübrt merben. ®er
Üiernflufe im fübliden Kalifornien fott biergu bie nötige Sraft
liefern, melde bann nad Sog Slngeleg übertragen mirb.
®ie gemounene traft fott etroa 12 000 Sferbefräfte betra=

gen, mäbrenb für ben Seitunggftrom bte enorme ©pannung
Bon 30 000 Solt in Sugfidt genommen ift. ®te 3uläffig=
feit btefer hoben ©pannung mtrb nad einer Stitteilung beg
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motiv-Fabrik in Winter thur und der Firma Brown
Boveri u. Cie. in Baden.

Der Zuger Kantonsrat beschloß in erster Lesung ein-
stimmig, sich an der Ausführung der konzessionierten elek-
irischen Straßenbahnen: Zug-Aegeri, Baar und
Cham mit einem Aktienkapital von 300,000 Fr. zu betei-
ligen. Es wurde ferner beschlossen die Ueberbrückung des
Lorzentobels bis 1905 auszuführen.

Unter der Firma Wasserwerke Baar gründet sich, mit
dem Sitze in Baar, eine Aktiengesellschaft, welche den Zweck
hat, die von einem Konsortium erworbenen Wasserkräfte des

E.dlibaches und der Lorze auszubeuten. Die Gesell-
schaftsstamten sind am 1. März 1898 festgestellt worden.
Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 200,000, eingeteilt in
200 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 1000.
Präsident ist Direktor August Henggeler; weitere Mitglieder
sind: Johann Meienberg und Regterungsrat Dr. Josef Leonz
Schmid, alle wohnhaft tu Baar.

Die Zukunft der elektrischen Eisenbahnen im Welt-
verkehr. Zwischen der Hauptstadt der Vereinigten Staaten
und Baltimore wird gegenwärtig eine Bahn mit elektrischem
Betrieb gebaut. Für ihre Züge ist eine normale Fahr-
geschwindigkeit von 100 à in der Stunde genommen.
Auf diese Bahn richten sich viele Blicke diesseits und jenseits
des Atlantischen Ozeans; denn kein Wissender ist heute mehr
im Zweifel darüber, daß auch bei Vollbahnen dem elektrischen
Betrieb die Zukunft gehört.

Die Ansprüche an die Schnelligkeit der Eisenbahnzüge
steigern sich bis ins Ungemessene. Die heutige Menschheit
will die Schranken von Raum und Zeit um jeden Preis
überwältigen. Diesem gebieterischen Zug der Welt ist die

Dampfbahn aber nicht mehr gewachsen, denn die Dampf-
lokomotive hat die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit längst er-
reicht und jede Ueberschreitung dieser Grenze ist mit den

dringendsten Gefahren für die Sicherheit des Betriebes ver-
bunden.

Es gibt nur ein effektives Mittel, die Fahrgeschwindigkeit
der Dampflokomotive zu vergrößern: die Erhöhung der Zug-
kraft. Diese bedingt eine Vermehrung des Adhäsionsgewtchtes
und einen größeren Durchmesser der Triebräder. Die Er-
höhung des Gewichtes der Lokomotive hat aber erhöhte An-
forderungen an die Festigkeit des Unterbaues und eine ge-
steigerte Abnützung des Schienenmaterials zur Folge und
die Vergrößerung des Durchmessers der Triebräder ihrerseitts
bewirkt die Verlegung des Schwerpunktes des Rades nach

oben, was die Gleichförmigkeit der Bewegungen gefährdet
und die Gefahr der Entgleisung vervielfältigt.

Mit andern Worten: Mit den gesteigerten Ansprüchen
an die Schnelligkeit der Dampflokomotive geht parallel die

Aussicht auf eine gesteigerte Unsicherheit des Betriebes.
Das ist aber nicht, was die Menschheit verlangt; sie will

größere Schnelligkeit und größere, nicht geringere, Sicherheit
und beides hoffen die Techniker zuversichtlich in der Einführung
der Elektrolokomotive im Eisenbahnbetrieb zu finden. Mit der

Elektrolokomotive kann die Schnelligkeit weit über alle bis-
herigeu Grenzen hinaus erhöht werden, ohne daß darum die

Sicherheit des Betriebes Gefahr läuft, weil die größere
Schnelligkeit der Elektrolokomotive weder ein größeres Ad-
häsionsgewicht, noch einen größeren Durchmesser der Trieb-
räder erheischt.

Eine Hauptschwierigkeit besteht bekanntlich in der Zu-
Wrung des elektrischen Stromes und in dieser Beziehung
gibt es hauptsächlich drei Systeme, die in Betracht fallen:
Die oberirdische Zuleitung mittelst Drähte (Trolleysystem),
die à rrivsarr-Zuführung mittelst einer besonderen Schiene
und endlich die Anwendung transportabler Akkumulatoren.

Ueber keines dieser Systeme sind die Versuche bis jetzt

als abgeschlossen zu betrachten, wenn auch das Trolleysystem
schon aus ästhetischen Gründen von vornherein aus Abschied

und Traktanden fallen sollte. Wahrscheinlich ist, daß, wollte
man die Techniker allein machen lassen, das à urvoau-
System der dritten Schiene eingeführt würde, welches sich

vom rein technischen Standpunkte aus am meisten zu empfehlen
scheint. Allein dieses System, welches in der Einfügung
einer den elektrischen Sirom führenden dritten Schiene be-

steht, ist selbstverständlich mit steten Gefahren verbunden,
und diese Gefahren werden offenbar nur in geringstem Maße
beseitigt dadurch, daß auf den öffentlichen Bahnübergängen
die elektrische Schiene in den Boden gelegt wird- Erfahrene
Techniker sind deshalb der Ansicht, daß das Problem der

Stromzuführung nach allen Richtungen am besten gelöst
würde durch die Anwendung der Akkumulatoren.

Soviel steht aber jetzt schon fest, daß die Einführung
der Elektrolokomotive im Eisenbahnbetrieb den Effekt einer
vollkommenen Revolutionierung des Eisenbahnverkehrs zur
Folge haben wird. Die bedeutende Erhöhung der Fahr-
geschwindigkeit wird eine sehr wesentliche Vermehrung der

Züge zur Folge haben und die Erfahrung, die überall mit
den Trambahnen gemacht wird, beweist, daß die Vermehrung
der Fahrgelegenheiten den Verkehr selber in ungeahnter Weise
vervielfältigt. Ein wesentlich gesteigerter Verkehr wird aber
nicht nur die Einnahmen des Bahneigentümers erhöhen,
sondkrn auch die Tarife für den Personen- und Güterverkehr
reduzieren, was für die Volkswirtschaft von der weittragendsten
Bedeutung sein wird.

Und es besteht schon heute kein Zweifel mehr, daß die

für die Linie Washington-Baltimore in Aussicht genommene
normale Fahrgeschwindigkeit von 100 irrn per Stunde schon

in verhältnismäßig kurzer Zeit überholt werden wird, haben
ja kleinere Versuche bereits dargethan, daß eine Geschwindigkeit
von 150—175 irrn ohne Schwierigkeit und Gefahr erreicht
werden kann. („Nat.-Ztg.")

Elektrischer Fernseher. Eine Erfindung, die kaum
glaublich erscheint, die auch vorerst noch mit ungläubigem
Kopfschütteln aufgenommen wird, ist von einem jungen Polen
Jean Szczepanik gemacht worden, nämlich die Erstellung eines
elektrischen Fernsehers. Von fachmännischer Seite ist die

Erfindung nicht^nur geprüft, sondern auch bereits derartig
praktisch erprobt worden, daß sie gelegentlich der Pariser
Weltausstellung dem großen Publikum zugänglich gemacht
werden soll. Die Land- und Seemanöver der französischen
Armee werden nämlich durch den Fernseher den in der Aus-
stellung befindlichen Besuchern vorgeführt werden und zwar
genau zu derselben Zeit, in der sie stattfinden. Der Fern-
seher ruft mit Hilfe eigenartiger Spiegel und prismenähn-
licher Gläser, welche sich mit größter Geschwindigkeit bewegen,
eine optische Erscheinung hervor, welche sich dem Auge als
ein Bild darstellt, welches es jedoch tatsächlich nicht ist. Die
Elektricität spielt dabei folgende Rolle: Die Lichtverschieden-
heiten des einen Apparates werden in Stromverschiedenheiten
umgewandelt und mittelst des Drahtes einem zweiten Apparat
mitgeteilt, wo nun wieder der umgekehrte Prozeß stattfindet,
d. h. die Stromverschiedenheiten umgewandelt, wozu eine

eigenartige, unglaublich empfindliche elektrische Lampe dient.
So ist es möglich, die optische Erscheinung auf elektrischer

Leitung fortzuleiten und an entfernter Stelle wieder sichtbar

zu machen. Die epochemachende Erfindung, die von dem-

selben Erfinder herrührt, der die photographische Patronie-
rungsmethode für die Textilindustrie erfunden, ist in allen
Kulturstaaten durch Patente geschützt.

Eine elektrische Kraftübertragung auf 170 Kilometer
Entfernung soll in Californien ausgeführt werden. Der
Kernfluß im südlichen Californien soll hierzu die nötige Kraft
liefern, welche dann nach Los Angeles übertragen wird.
Die gewonnene Kraft soll etwa 12 000 Pferdekräfte betra-

gen, während für den Leitungsstrom die enorme Spannung
von 30 000 Volt in Aussicht genommen ist. Die Zulässig-
keit dieser hohen Spannung wird nach einer Mitteilung des
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Sßatenh mtb tecbnifcbeu 33ureauS Don ßtidjarb BüberS in
®örlib baburdj begfinftigt, büß in jener ©egenb bie ßuft
fepr trodfen ift unb Stegenfafle p ben ©eltenbetten gehören.
Sßirb biefeê 5ßroje!t ausgeführt, fo wirb es ^infi^tîibE)
ber ©ntferming bte bel SSeitem größte SraftübertragungS*
anläge ber SBelt bilben.

Seilte îiïïumutatorcu p fcfpffen ift eine ber wichtfgften
fragen, benen bte eleltrifcbe 3nbuftrie gegenübersteht. 33e=

ïanntliè ift es bisher nur gelungen, wtrîlich praïtifdb brauch»
brare ©ammlerplaiien aus 33let ^erpftetten, unb fo fournit
eS, baß bie bisherigen Slffumulatoreu nur eine berhältnis«
mäßig befdjrcwfte gjnmenbmtg finben fonnten. 3eßt fommt
auS Bonbon bie Dtachrtcht, baff eS ber SBerner Sllîamulatoren-
©ompanb gelungen ift, einen Slffumulator p bauen, ber ftatt
beS SBIeiS ftch beS ©abmiumS bebient unb ein gans toefentlidh
leidhtereS ®ewtcht baben foß. ®te neuen ©ammler finb, wie
baS Sßatentbureau bon ©. u. SB. jSSatafi) in SSerlin berichtet,
bereits wtffenfchaftlich nnterfudjt morber. ®te ißrftfung bat
folgenbe Sollten ergeben. ©in ©lement wog 3,718 kg unb
lieferte 2,4—1,9 SSoIt unb 33 2lmpère=©î. ®te negatiüen
platten befteben aus bünnem ©tfenblech, baS mit einer Siek
fcbicbt bebcdt ift. ®er ©lefirolpt ift eine üJtifcbnsg bon
Söfungen ber ©ulfate beS ©abmtumS, ginfs unb tDfagnefiumS.
SBenn fidh bie Stachrichten bon ber BetftungSfäbigtett biefeS

SlffumnlatorS betätigen, fo mürbe bie @;finbmtg eine fcbneße
unb grünbliche Umwälpng namentllcb auf bem elefirifchen
®ranSportmefen herbeiführen.

8etfôtefcf«ek
®ie ßewet&ebbßieinifdjE ©ammluiiß im etbgettiifftfiben

Sßblbtechttifum in Süritb umfaßt etne große gabt bon

Slpparaten unb SJtobeßen bon Sorridjtungen, welche pm
©cbnpe bor. Beben unb ©efunbbeit ber Arbeiter beftimmt
finb, fowie Bläue bon Sir b et t er m o b « u n g e n unb für
bbgteinifdje ©inridbtungen (Sab er, 303 a f <h einrieb tu ng en,
Sporteinrichtungen ec.) in fÇabrifen. ©ie ift für
jebermann pgänglich, unentgeltlich SOtontag bis ffreitag bor«

mittags 9—11 Uhr, nachmittags 2—4 Uhr, ©amStag bor«

mittags 9—11 Uhr. Slrn Samstag nachmittag, fowie an
©onn« unb gefitagen ift fie gefcploffen. Slnmelbnng beim

©auswart.
3lcett)lengo§>3lpparat unb 'Snftoflattcmen. SBie wir

erfahren, ift bie fepon feit 2 Sohren beftebenbe heften® be=

faunte Slcelblen=®aS=Stpparate=gabrif bon 3t. ®roft u. ©ie.
tr. Lünten (Slargau) gegeuwätig mit bem Saue eines

Apparates für eine äcetblew Beleuchtungsanlage für 100
flammen nach ®arnom (®alijien) befchäftigt, nachbem fie
bereits anbere fletnere Apparate à 10, 20 unb 50 flammen
bortljin geliefert boîte. ®S ift ein erfreuliches 3eicbeti, baß
biefe junge ftch in ber ©ehwefg auSbepnenbe Snbuftrie auch

im SluSlanbe Unterftübung finbet. ®ie genannte gfirma bot
fchon über 50 2lcett)lengaSbeleü<hturgSanIagen in ber ©djmetj
unb im SluSlaribe erfteßt, benen aßen bie heften 3eugniffe
binfiihtlicb tabelloS fidjerer fÇunftion erteilt werben.
®rofi'fche Anlagen befteben 5. S. auch in Sölrt, ßeipjtg,
®relben unb anbern beu fcpeu ©tabten ; in ber ©djmeiä in
Slffoltern am SUbiS, SDteilen, D6felben, Serncdf, lifter, Sutern,
Sinningen, iDînrf, ©ntttobl, ®eufen, Sßfäfftfot», 3tichterSweil,
Bedburg, SBalsenbaufen, 3"it<h, ®bue. Steißlingen, SOtün«

fingen, SBtnteribur, Sernaljaj, SEBpla, ®enf, Seltbeim, SBol--

bufen, Ölten, ©orgen, ®üßnac£)t, ^renjlingen 2c, baoon an
eintgm Orten fotdje in mehrfacher Slnpbl, ®oS wopl bie

hefte ©crpfeblung ift.
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Giesserei und Maschinenfabrik
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Handels- und Mascltinenpss
in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen,
eingesandten Modellen oder Zeichnung. Spezialguss für

feuBrbeständigenu.säurebeständigGnGuss.HartgussJassenartikel

Transmissionen aller Systeme in Rohg&iss oder fertig lie-
arbeitet in jedem Umfang. Reibungskupplungen. Turbinen
für alle Verhältnisse. Spezialität Hochdruckfurbinen
eigenen bewährten Systems. Voranschläge zu ganzen Einrichtungen
und Planaufnahmen prompt. Eigene ÉfodelSschreïnereî mit

mechanischem Betrieb.
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Patent- und technischen Bureaus von Richard Lüders in
Görlitz dadurch begünstigt, daß in jener Gegend die Lust
sehr trocken ist und Regenfälle zu den Seltenheiten gehören.
Wird dieses Projekt ausgeführt, so wird es hjnsichllich
der Entfernung die bei Weitem größte Kraftübertragungs-
anlage der Welt bilden.

Leichte Akkumulatoren zu schaffen ist eine der wichtigsten
Fragen, denen die elektrische Industrie gegenübersteht. Bc-
kanntlich ist es bisher nur gelungen, wirklich praktisch brauch-
brare Sammlerplatten aus Blei herzustellen, und so kommt
es, daß die bisherigen Akkumulatoren nur eine Verhältnis-
mäßig beschränkte Anwendung finden konnten. Jetzt kommt
aus London die Nachricht, daß es der Werner Akkumulatoren-
Company gelungen ist, einen Akkumulator zu bauen, der statt
des Bleis sich des Cadmiums bedient und ein ganz wesentlich
leichteres Gewicht haben soll. Die neuen Sammler sind, wie
das Patentbureau von H, u. W. jPataky in Berlin berichtet,
bereits wissenschaftlich untersucht worden. Die Prüfung hat
folgende Zahlen ergeben. Ein Element wog 3,718 stZ und
lieferte 2,4—1,9 Volt und 33 Ampsre-Sr. Die negativen
Platten bestehen aus dünnem Eisenblech, das mit einer Blei-
schicht bedeckt ist. Der Elektrolyt ist eine Mischung von
Lösungen der Sulfate des Cadmiums, Zinks und Magnesiums.
Wenn sich die Nachrichten von der Leistungsfähigkeit dieses

Akkumulators bestätigen, so würde die Erfindung eine schnelle

und gründliche Umwälzung namentlich auf dem elektrischen

Transportwesen herbeiführen.

BexsGàKà
Die gewerbehygiemische Sammlung im eidgenössischen

Polytechnikum in Zürich umfaßt eine große Zahl von

Apparaten und Modellen von Vorrichtungen, welche zum
Schutze von Leben und Gesundheit der Arbeiter bestimmt
sind, sowie Pläne von Arbeiterwohnungen und für
hygieinische Einrichtungen (Läder, Wascheinrichtungen,
Aborteinrichtungen er) in Fabriken. Sie ist für
jedermann zugänglich, unentgeltlich Montag bis Freitag vor-
mittags 9—11 Uhr, nachmittags 2—4 Uhr, Samstag vor-
mittags 9—11 Uhr. Am Samstag nachmittag, sowie an
Sonn- und Festtagen ist sie geschlossen. Anmeldung beim

Hauswart.
Acetyleugas-Apparat und -Installationen. Wie wir

erfahren, ist die schon seit 2 Jahren bestehende bestens be-
kannte Aceiylen-Gas-Apparate-Fabrik von R. Trost u. Cie.
in Künten (Aargau) gegenwätig mit dem Baue eines

Apparates für eine Acstylen-Beleuchtunxsanlage für 199
Flammen nach Tarnow (Galizien) beschäftigt, nachdem sie

bereits andere kleinere Apparate à 19, 29 und 59 Flammen
dorthin geliefert haite. Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß
diese junge sich in der Schweiz ausdehnende Industrie auch

im Auslande Unterstützung findet. Die genannte Firma Hot
schon über 59 AcetylengasbeleUchiurgsanlagen in der Schweiz
und im Auslande erstellt, denen allen die besten Zeugnisse
hinsichtlich tadellos sicherer Funktion erteilt werden.
Trost'sche Anlagen bestehen z. B. auch in Köln, Leipzig,
Dresden und andern dcu scheu Städten ; in der Schweiz in
Affoltern am Albis, Meilen, Obselden, Berncck, Uster, Luzern,
Binningen, Muri, Huttwyl, Teufen, Pfaffikon, Richtersweil,
Lenzburg. Walzenhausen, Zürich. Chur, Weißlingen, Mün-
singen, Winterthur, Vernayaz, Wyla, Genf, Veitheim, Wol-
Hufen, Ölten, Horgen, Küßnacht, Kreuzlingen zc, davon an
einigen Orten solche in mehrfacher Anzahl, was wohl die

beste Empfehlung ist.
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